
wer wissen will wenn die Sonn nrdergehet/ der thaike die Tagleng in
zwep theil/ so bat er was er zuwissen begert. Exempel/ der r 7. tag Geccmb.
ist lang 8. ftund/ein viert!/ Giß halb ist 4 stund/ein halb viertl/so lang gehet
Nachmittag die Sonn vndtcr.

wer wissen will wann die Sonn austgehrt / der theike die Nachtleng in
zwap theil/ Das eine theil zeiget jhme die zeit aussgangs der Sonnen . Als/
den r7 . tag Decemb. ist oben erfunden die nacht r 5 stund/z . viert! lang/ Le iß
halbirt gibt 7. stund / z. viert! /vnd ern Halbs/ zu dieser zeit gehet denselben
rag nach vnstr vhr die Sonne auff.

Der Dritte Thai !-
Don allerlay zuftllen,betreffend Krieg/wachsung

der Irücht/ vnd gemamcn Kranckhaiken/
die jre vil beschadlgcn.

^v) L>n dieses Zars Reuolutton sagen die Astrologen/
Hdas sie absihassirng alter gewonharten/vnd sonder newrung bedeute, vnd

das solches nicht allain ainem grossen Potentaten / sondern mehrern wer- k
de viel zuschassen geben/ Das dieftlb auch drüber in gefahr kommen mügen/ i
von wegen frembdee Legateir/ sonderlich in Religion sachen. Ich aber kan an¬
dern viel sachen mir guerem fueg der warhait / wil geschweigen die Religion/
den krässten der Gestiru nie vneerwerssen. Sie marnen auch/das sichwider-
«ertigkait soll erheben vmb Granitz str»tt/ -Auch Infectton vnd Thewrung nicht
außblerben. Giß ncmen sie auß der Revolution/ welche sie auß den-Alphonsmi-
schen Tadeln raitten/vnd setzen8?.turnum vnd hartem,in den -Aussgang im zai-
chen des wassermans / vnd ziehen an das die vergangenen vnd emfallende Fin¬
sternuß diesem allen zustimmen vnd zeugknuß geben.

Wiewol sonst zu den wachsenden dingen vnd Früchten/ der Iupiter,8aturnus
vnd Venus nicht vbel stehen/ -Aber doch kan mir die Revolution solches zu be-
deüten auch nicht genuegsam sein/Gehe der halben auff die Witterung vtl mehr.
Zlso ist mir auch mit den Lranckhaiten / in welchem ain jeder sein(somplefion
mit rath aines gelehrten-Artzts/ sampr eigener angeborner oder sonst gewöhn¬
lich kranckhaitten wo! bedencken wirdt/vnd in seinem gesund sich darnach rich¬
ten.

Gas Gewitter ist im Talender ordentlich angezaiget/vnd soll also verstan- t
den werden/ das es das viertel auß/ dazu es verzaichner ist/ den mehrern thail s
also wittern werde / nicht so gar gcnaw auff alle stunden des gantzen vierrks.
Gas aber offr im Winter / vnd sonst zu vngelegner zeit/ das zaichen gnet» 1
pftantzens gesetzer rst/ beschiechr in vnsern Landen allhie von des Weingarts - '
ha» / sonderlich von schneidens wegen. . was*



Wann die noch Aderlässen erfordere/soll am Rrancker nie erwarten avjf
»in guer laßzaichen/ Go es aber rn feiner wähl stehet/ mag ers dahin anstelle»
wenn ain guer zaichen ist/ dann die r̂wehlung / dre natürliche vrfach haben/vnd

-en 1l»nrs Kecücorum gemäß / sein niWHMrwerssen . Aber die LleÄios
oer die anss Glück deuten/ newc Llaider anzulegen/ glücklich mit

grossen^Zerren zureden/ vnd andere alle dergleichen/ fern
»rchtLllain kindisch/ alter Weiber thäidrmg / sons

dem auch wider die vernunfft bex den ^
kiilloLop!ür,im gesatz GorreO

aber zum ^ äAste» .^ vcrbottenr

Mt Röm:Kap:M :Gnad
vnd pnmlegten.

Gedruckt zu Wien« in Hstmetch/key Michail Apffcl
zum grünen Rößle in der Schurksiraspn.
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